
 
 
 

MONTAGE - ANLEITUNG 
 
 
 
 

 
Einbau von Kühlvitrinen 

 
Steckerfertig oder externer Kälteanschluss 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einbau- und Inbetriebnahme 
 
Bevor Sie die Kühlmöbel installieren und in Betrieb nehmen, lesen Sie diese Anleitung 
sorgfältig durch und beachten Sie die darin angeführten Hinweise. Sie tragen damit selbst für 
eine fachgerechte Montage und Funktion des Kühlmöbels bei. 
 

 

Bei Nichtbeachtung der angegebenen Hinweise kann der 
Garantieanspruch verfallen! 
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1. Einbau und Inbetriebnahme 
 
1.1. Übernahme 
 
Unsere Geräte werden generell nach einer abschließenden Kontrolle sicher verpackt, um in gutem Zustand bei 
ihnen anzukommen. Trotzdem bitten wie Sie, die Maschinen nach Erhalt auf Transportschäden zu untersuchen.  
 
Sollten Sie einen Schaden feststellen, notieren Sie diesen auf den Papieren des Frachtführers sowie auf Ihrem 
Formular und lassen Sie sich den Schaden bestätigen. Falls der Schaden erst nach dem Auspacken auftritt, sind 
Sie verpflichtet, den Schaden unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Eine vorherige telefonische Mitteilung an Ihren 
Lieferanten ist ratsam. 
 
Nach der Kontrolle empfehlen wir die Geräte wieder einzupacken um Beschädigungen während 
eventueller Zwischenlagerung oder Weitertransport zu verhindern.  
 
Der Transport geht auf Ihre Gefahr, bei nicht fristgerechter Meldung eines Transportschadens erlischt Ihr 
Anspruch auf Regulierung. 
 
1.2. Aufstellort 
 
Ihr Kühlgerät soll rationell arbeiten. Stellen Sie deshalb die Kühlgeräte nicht in die Nähe einer Wärmequelle bzw. 
an einen Ort, der durch starke Sonneneinstrahlung beeinflusst wird!   
Luftströmungen im Bereich des Kühlgerätes durch unsachgemäß installierte Lüftungen, Klimaanlagen oder 
Zugluft müssen ebenfalls vermieden werden, um eine einwandfreie Funktion der Kühlmöbel zu gewährleisten. 
 
Meiden Sie stark Dampf erzeugende Geräte in der Nähe. Dies kann zu starker Vereisung des Verdampfers 
und somit zu einer Leistungsminderung führen. 
 
Wählen Sie für die Aufstellung einen Raum, der gut belüftet und staubarm ist. Die Funktion des Kühlgerätes ist 
nur gegeben wenn eine relative Luftfeuchte von max. 65 % und eine Raumtemperatur von 25°C nicht dauerhaft 
überschreiten werden! 
 

 

Eine korrekte Installation und störungsfreie Funktion ist Voraussetzung für die 
Inbetriebnahme des Kühlmöbels.  Die Installation muss mit den örtlichen  

Elektro-, Sicherheits- und Hygienevorschriften übereinstimmen. 
    
1.3. Vorbereitung 
 
Die Einbaukühlwannen sind einfach und mit einem Minimum an Werkzeug zu installieren und passen auf jede Art 
Unterkonstruktion, die stark genug ist. 
 
Jede qualifizierte Person kann den Hauptteil der Installation abschließen. Es ist jedoch notwendig, dass alle 
elektrischen Installationen von einem Elektriker durchgeführt werden. Sie müssen sichergehen, dass geeignetes 
Personal und Werkzeug vorhanden ist, um Schäden und Verletzungen zu vermeiden. 
 
Alle Geräte benötigen eine 230 Volt  Stromversorgung. Die Einstellungen der Geräte finden Sie auf der 
beiliegenden Programmierungsanleitung. Alle Kühlgeräte müssen aufgrund von Kondenswasser über einen 
externen Tauwasserablauf oder eine Tauwasserschale verfügen.  
 
1.4. Einbaumöglichkeiten 
 
In der Thekenfläche ist ein Ausschnitt entsprechend der Kühlwanne vorzusehen. Dabei kann das Gerät direkt auf 
dem Arbeitsplattenausschnitt eingehängt werden (Methode A) oder direkt mittels eines Trägergestelles von der 
Rückseite eingeschoben werden (Methode B). 
 
Wenn Sie Methode A (Drop-in) verwenden, sollten die Schnittkanten des Ausschnittes der Thekenauslagefläche 
mit einem wasserfesten Lack oder geeigneten Versiegelung gegen Feuchtigkeit geschützt werden. Der 
mitgelieferte Edelstahlrahmen ist von oben her einzusetzen und mit Silikon oder ähnlichem zu fixieren. 
 
Methode B (Slide-in) ist bestens für größere Kühlmöbel geeignet. Das Kühlgerät samt Unterbau wird in den U-
förmigen Ausschnitt der Theke eingeschoben. 
 

 
 

In beiden Fällen kann es erforderlich sein, das Kühlmöbel von der Unterseite her 
abzustützen – vergewissern Sie über die Tragkraft der Thekenkonstruktion. 



 
Gültig ab: August 2009 Technische Änderungen vorbehalten Seite 4 von 7 

 
Einbau durch Einhängen – „Drop In“

  

Es ist notwendig, dass der Unterbau waagrecht 
ausgerichtet ist, bevor das Gerät eingebaut wird. 

Achten Sie darauf dass die Kühlvitrine richtig herum 
eingesetzt wird und das Kühlaggregat nach der 

Montage für Service zugänglich ist.
 
Methode B ist besonders für schwere Kühlgeräte zu empfehlen. Hier wird das Kühlgerät auf ein Trägergestell mit 
höhenverstellbaren Füßen montiert und von der Rückseite in den dafür vorgesehenen Ausschnitt der Theke 
eingeschoben. 
 

Einbau durch Einschub – „Slide In“

Vor dem Positionieren der Kühlvitrine in der Verkleidung die 
verstellbaren Füße herausdrehen bis der Einbaurahmen ca. 10mm 
über der Arbeitsfläche ist, danach schieben Sie die Vitrine in den 
dafür vorgesehen Ausschnitt. 

Nach dem Positionieren werden die 
Stellfüße eingedreht bis der Einbaurahmen 

bündig auf der Arbeitsfläche aufliegt.

 

Bevor das Kühlmöbel fixiert wird, überprüfen Sie nochmals ob das Gerät richtig 
ausgerichtet ist. Der Abfluss muss der niedrigste Punkt in der Innenwanne sein, 

testen Sie ob Wasser im Inneren der Wanne auch abfließen kann. 

 

Methode A 
  
Die Kühlwanne 
wird von oben in 
die Arbeitsfläche 
eingehängt und 
fixiert. 
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1.5. Installation der Steuerkonsole 
 
Diese Steuerkonsole ist bei steckerfertigen Kühlgeräten unterhalb der Kühlwanne, seitlich der Kompressoreinheit 
befestigt. Bei zentral gekühlten Geräten wird die Steuerung lose beigelegt. 

 

Jede Steuerung besteht aus dem Bedienteil (Display) 
und der Leistungselektronik. Beides ist im Gehäuse 
der Steuerkonsole eingebaut. 
 
Das Bedienteil ist intern durch ein 2 m langes SUB-D 
mit der Leistungselektronik (Platine) verbunden.   
 

Das Bedienteil ist abnehmbar und kann bis zu 2 Meter 
entfernt von der Steuerkonsole in der Möbelfront montiert 
werden. 
 
Der nötige Ausschnitt für das Display beträgt 87,5 x 56,5 
mm, siehe Zeichnung rechts. 

 

 
 
 
1.6. Schritt für Schritt Anleitung zur Inbetriebnahme 
 
Auspacken 
 
Jedes Gerät wird verpackt in einem Holzverschlag geliefert.  Positionieren Sie das Gerät so nahe wie möglich am 
endgültigen Standort und entfernen Sie die Transportverpackungen, Klebebänder und Plastikschutzfolien. Eine 
zweite Person sollte helfen, um ein Umkippen des Gerätes zu vermeiden. 
 
Vorbereitungen am Aufstellort 
 
Stellen Sie sicher, dass Möbelverkleidungen und Theken entsprechend der technischen Angaben vorbereitet 
sind. Wenn Sie das Gerät in den fertigen Unterbau installieren, sollten Sie die Oberfläche während dem Einbau 
vor eventuellen Schäden schützen.  
 
Es ist notwendig, dass der Unterbau waagrecht ausgerichtet ist. 
 
Hauptinstallation 
 
Welche Methode des Einbaues (A oder B) Sie auch verwenden, Sie brauchen auf alle Fälle eine weitere Person, 
die die Führung der Kabel der Steuerkonsole und der Energiezufuhr übernimmt, um ein eventuelles Einklemmen 
der Kabel beim Absetzen des Gerätes zu vermeiden.  
 
Achten Sie darauf, dass das Kühlgeräte richtig herum eingesetzt wird und das Kühlaggregat nach der Montage 
für Service und Reparaturzwecke zugänglich ist. 
 
Wenn das Gerät richtig positioniert ist, muss es mit Silikon fixiert werden. 
 
Spannung 
 
Vergleichen Sie die auf dem Typenschild angegebene Betriebsspannung mit der örtlichen Spannungsversorgung 
bevor Sie das Gerät anschließen. 
 
Möglichkeit der Trennung vom Stromnetz 
 
Wenn eine Steckerverbindung zum Netzanschluss verwendet wird, muss die Steckdose leicht zugänglich sein, 
um das Gerät bei Bedarf (Reinigung, Wartungsarbeiten) vom Stromnetz zu trennen. 
 
Wenn eine Direktverkabelung verwendet wird, muss eine Möglichkeit geschaffen werden das Gerät bei Bedarf 
vom Stromnetz zu trennen. 
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1.7. Vermeidung des größten Fehlers bei der Installation 
 
Die richtige Belüftung des Kühlaggregates bei steckerfertigen Geräten ist ein wesentlicher Punkt für eine 
einwandfreie Funktion der Kühlmöbel. Vom Kühlaggregat müssen die entzogene Energie des Warenraumes und 
die durch elektrische Energieaufnahme entstandene Wärme des Kompressors abgeführt werden – nur so kann 
der Kältekreislauf funktionieren! 
 
A) KOMPRESSOR 
Der Kompressor pumpt das gasförmige Kältemittel 
durch die Kühlanlage. 

 
B) VENTILATOR 
Der Ventilator saugt kalte Raumluft an und kühlt 
dadurch den Kompressor und das heiße Gas im 
Kondensator.  
 

C) KONDENSATOR 
Das ist ein Wärmetauscher, in welchem die 
entzogene Wärme des Kühlbereiches wieder an die 
Umluft abgegeben wird. Gasförmiges Kältemittel wird 
durch die Wärmeabgabe wieder verflüssigt. 

 

 

 

Vermeiden Sie, dass sich die erwärmte Abluft aus dem Gerät mit der kalten Luft aus 
dem Raum vermischt und wieder angesaugt wird.  

Wenn die entstandene Wärme von Kompressor und Kältemittel nicht mehr 
abgeführt wird, ist die Funktion des Kühlgerätes nicht mehr gegeben! 

 
 
1.8. Zwei Möglichkeiten der Installation 
 
 
Die Luftöffnung der Verkleidung ist weniger  als 
5mm vom Kondensator entfernt: 

 Die Luftöffnung der Verkleidung ist mehr als 
5mm vom Kondensator entfernt: 

 

 

Entfernbares 
Lüftergitter 

Theken-
Verkleidung 

Frontseite des 
Kondensator 
Gehäuses Schmaler Spalt

zwischen dem 
Kondensator -
Gehäuse und
Verkleidung:

Verschließen Sie 
diesen Spalt mit

einem Dichtband

Lufteinlass 
für Kaltluft 

Auslassöffnung 
für Warmluft

Auslassöffnung 
für Warmluft

Lufteinlass 
für Kaltluft

Frontseite des 
Kondensator 
Gehäuses 

Entfernbares 
Lüftergitter

Theken-
Verkleidung

Vermeiden des
Spaltes zwischen 

dem  Kondensator-
 Gehäuse und 

Verkleidung:
a) Schließen Sie 
diesen Spalt mit 
Holz oder Blech

b) Ziehen Sie die 
Verflüssigereinheit 

bis zur Verkleidung 
vor.

FALSCH ! RICHTIG ! 
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1.9. Luftführung 
 
 

 
Variante 1: 
Luftstrom direkt durch das Kühlaggregat, gerade in 
einer Linie ausgeblasen. 

Variante 2: 
Luft Ansaugung und Warmluft Auslassöffnung auf 
derselben Seite. 
Optional:  zusätzlicher Ventilator 

 
Welche Methode Sie auch verwenden, stellen Sie sicher, dass die eintretende kalte Luft nur durch die 
Kondensatorfläche nach Innen gelangt und keine warme Abluft vom Innenraum der Theke angesaugt wird. 
 
Wenn die Abluft nicht durch einen Luftkanal nach außen geführt wird, kann ein zusätzlicher Abluftventilator helfen 
die warme Abluft vom Theken-Unterbau hinaus zu befördern. Speziell bei Option 2 ist dadurch eine bessere 
Kühlung des Kälteaggregates gegeben.  
  
Bei Be- und Entlüftung auf einer Seite (Variante 2) soll der Abstand zwischen den Lüftungsöffnungen so 
groß als möglich sein um ein Ansaugen der warmen Abluft zu verhindern! 
 
Achten Sie darauf dass die Ansaugöffnung und die Luft Auslassöffnung groß genug sind. Der Luftstrom darf nicht 
unterbrochen oder behindert werden, die warme Abluft muss ungehindert aus dem Aggregatraum austreten 
können. Die Ansaug- und Auslassöffnungen dürfen vom Kunden / Betreiber während des Betriebes nicht verstellt 
oder verbaut werden.   
 
Ein Schutzgitter oder Jalousie im Ansaugbereich wird empfohlen um Beschädigungen an den Lamellen des 
Kondensators, und die damit verbundene Verletzungsgefahr, zu vermeiden. 
 
Verwenden Sie die Lösung, die für Sie am günstigsten ist.  
 
 

 

Die Auslassöffnung für die Abluft sollte von der Größe mindestens dem 1,5-fachen 
der Kondensatorfläche entsprechen! 

 
 
Angebotene Lüftungsgitter verringern oft den tatsächlichen Querschnitt und damit die Ansaug- und 
Abluftöffnungen. Zu stark abgewinkelte Jalousien können den Luftwiderstand erhöhen und damit die Luftabfuhr 
einschränken.  
 
 

 
 

 

Das Kühlaggregat gibt über den Kondensator die Wärmeenergie 
der Ware wieder an die Umgebung ab.  

Wird diese Abgabe beeinträchtigt führt dies zu einer verminderten Kälteleistung 
bzw. im schlimmsten Fall zum Defekt des Kompressors. 


